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Fahrzeugantenne  in  Form  einer  scniitzantenne. 

©  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
derartige  Fahrzeugantenne  in  der  Weise  weiterzubil- 
den,  daß  sie  eine  möglichst  gleichmäßige  Rundum- 
Richtcharakteristik  im  Sende-und  Empfangsbetrieb 
aufweist. 

Die  Lösung  der  Aufgabe  besteht  darin,  daß  an 
oder  in  der  Fahrzeugkarosserie  (11)  zwei  oder  meh- 
rere  Schlitzantennen  (12,  13,  14)  verteilt  angeordnet 

Fig.  1 

Sinu.  jeae  ocniuzanieruie  101  uuei  em  n  .  i o h ^  
Antennenkabel  (25,  26,  27)  mit  einem  zentralen  Ein- 
speisepunkt  (28)  verbunden,  n  ist  eine  ganze  Zahl 
und  X  die  mittlere  Betriebswellenlänge. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  perspektivische  An- 
sicht  eines  Kraftfahrzeuges  mit  drei  Schlitzantennen 
gezeigt. 
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:ahrzeugantenne  in  Form  einer  Schlitzantenne 

Die  Erfindung  geht  von  einer  Fahrzeugantenne 
lach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  aus. 

Stand  der  Technik 

Es  ist  schon  eine  derartige  Fahrzeugantenne 
□ekannt  (EP-A1-0  261  762),  bei  der  in  das  Dach 
3ines  Kraftfahrzeuges  eine  Schlitzantenne  für  den 
AM-  und  den  FM-Empfang  eingebaut  ist.  Die  be- 
kannte  Fahrzeugantenne  hat  den  Nachteil,  daß  ihre 
Empfangscharakteristik  bzw.  Sendecharakteristik 
sine  verhältnismäßig  starke  Richtungsabhängigkeit 
aufweist. 

Aufgabe 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Fahrzeugantenne  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  derart  weiterzubilden,  daß  sie  als  Sende- 
und  Empfangsantenne  eine  möglichst  gleichmäßi- 
ge  Rundum-Richtcharakteristik  aufweist. 

Lösung 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Fahrzeugantenne 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  durch  die 
in  dem  kennzeichnenden  Teil  dieses  Anspruchs 
angegebenen  Merkmale  gelöst.  Die  mit  der  Erfin- 
dung  erzielbaren  Vorteile  bestehen  insbesondere 
darin,  daß  die  Fahrzeugantenne  als  Sende- 
und/oder  Empfangsantenne  eine  möglichst  gleich- 
mäßige  Rundum-Richtcharakteristik  aufweist.  Als 
weitere  Vorteile  sind  anzusehen,  daß  die  Antenne 
von  außen  nicht  sichtbar  und  daher  diebstahlsicher 
ist.  Außerdem  ist  die  Antenne  waschstraßenfest. 

Ein  bevorzugtes  Anwendungsgebiet  für  die  An- 
tenne  ist  eine  Kraftfahrzeug-Sende-  und  - 
Empfangsantenne. 

Fig.  4  eine  Schnittansicht  der  Schlitzantenne 
nach  Fig.  3  mit  einem  Kraftfahrzeug-Nummern- 
schild. 

In  Fig.  1  bezeichnet  10  ein  Kraftfahrzeug,  an 
5  oder  in  dessen  metallischer  Karosserie  11  drei 

gegenüber  der  Karosserie  isolierte  Schlitzantennen 
12,  13  und  14  angeordnet  sind.  Die  Schlitzantenne 
12  hat  beispielsweise  die  in  Fig.  2  gezeigte  Form, 
das  heißt,  sie  besteht  aus  einem  ebenen,  rechtecki- 

w  gen  Blechteil  15  mit  einem  längssymmetrischen 
Schlitz  16.  Diese  Schlitzantenne  ist  in  bzw.  an  einer 
Seitentür  17  des  Kraftfahrzeuges  10  angebracht. 

Die  Schlitzantennen  12  und  13  haben  bei- 
spielsweise  die  in  den  Fig.  3  und  4  gezeigte  Konfi- 

rs  guration,  das  heißt,  sie  bestehen  aus  einem  U- 
profilförmigen  Blechteil  20,  dessen  Basis  21  einen 
längssymmetrischen  Schlitz  22  enthält.  Die  Schlitz- 
antenne  13  bzw.  14  ist  vorzugsweise  hinter  einem 
Kraftfahrzeug-Kennzeichenschild  23  angebracht; 

20  vgl.  Fig.  4.  Die  drei  Schlitzantennen  12,  13  und  14 
verbindet  je  ein  Antennenkabel  25,  26  und  27,  das 
ist  vorzugsweise  ein  Koaxialkabel,  mit  einem  zen- 
tralen  Einspeisepunkt  28,  der  mit  dem  Ausgang 
bzw.  dem  Eingang  eines  Funksende-  und  - 

25  empfangsgerätes  30  in  Verbindung  steht. 
Die  Kabel  25,  26  und  27  sind  so  bemessen, 

daß  sie  jeweils  n  .  X/2  lang  sind,  wobei  n  eine 
ganze  Zahl  und  X  die  mittlere  Betriebswellenlänge 
ist. 

30  In  einer  alternativen  Ausführungsform  können 
die  drei  Schlitzantennen  12,  13,  14  auch  elektrisch 
in  Serie  geschaltet  werden.  Weiterhin  kann  minde- 
stens  eine  der  Schlitzantennen  als  dem  Fachmann 
bekannte  Fahrzeugscheibenantenne  ausgebildet 

35  sein,  bei  der  in  oder  auf  der  Scheibe  ein  leitender 
Belag  angebracht  ist,  der  einen  Schlitz  enthält. 

Die  Fahrzeugantennen  eignen  sich  beispiels- 
weise  für  einen  Frequenzbereich  von  etwa  500 
MHz,  wenn  die  Länge  etwa  550  mm,  die  Schlitzlän- 

40  ge  etwa  350  mm  und  die  Schlitzbreite  etwa  7  mm 
betragen. 

Beschreibung 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  anhand  mehrerer  Figuren  dargestellt 
und  werden  im  folgenden  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  eines 
Kraftfahrzeuges  mit  drei  Schlitzantennen, 

Fig.  2  eine  Ansicht  einer  ebenen  Schlitzan- 
tenne, 

Fig.  3  eine  perspektivische  Ansicht  einer  U- 
profilförmigen  Schlitzantenne  und 

Ansprüche 
45 

1  .  Fahrzeugantenne  in  Form  einer  Schlitzanten- 
ne,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  oder  in  der 
Karosserie  (11)  des  Fahrzeuges  (10)  zwei  oder 
mehrere  Schlitzantennen  (12,  13)  verteilt  angeord- 

50  net  sind  und  daß  jede  Schlitzantenne  über  ein  n  . 
X/2  langes  Antennenkabel  (25,  26)  mit  einem  zen- 
tralen  Einspeisepunkt  (28)  verbunden  ist,  wobei  n 
eine  ganze  Zahl  und  X  die  mittlere  Betriebswellen- 
länge  ist. 

2.  Fahrzeugantenne  nach  Anspruch  1,  dadurch 

2 



3  c r u   oo^  au  i 

(kennzeichnet,  daß  die  Schlitzantennen  (12,  13, 
■)  Uber  je  ein  n  .  X/2  langes  Antennenkabel  in 
irie  geschaltet  sind. 

3.  Fahrzeugantenne  nach  Anspruch  1  oder  2, 
durch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  eine  5 
;hlitzantenne  (12)  aus  einem  ebenen,  rechtecki- 
>n  Blechteil  (15)  mit  einem  längssymmetrischen 
;hlitz  (16)  besteht. 

4.  Fahrzeugantenne  nach  Anspruch  1  oder  2, 
idurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  eine  10 
;hlitzantenne  (13)  aus  einem  U-profilförmigen 
echteil  (20)  besteht,  dessen  Basisteil  (21)  einen 
ngssymmetrischen  Schlitz  (22)  enthält. 

5.  Fahrzeugantenne  nach  Anspruch  4,  dadurch 
3kennzeichnet,  daß  das  U-profilförmige  Blechteil  75 
!0)  an  der  Rückseite  eines  aus  Isolierstoff  beste- 
snden  Kennzeichenschildes  (23)  des  Fahrzeuges 
0)  angebracht  ist. 

6.  Fahrzeugantenne  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
skennzeichnet,  daß  mindestens  eine  Schlitzanten-  20 
3  als  Fahrzeug-Scheibenantenne  ausgebildet  ist. 
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